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Wie schon für Berlin nachgewiesen trägt die Preisgestaltung der Taxi-Verbände nachhaltig zu einer 
Abkopplung von der allgemeinen Preisentwicklung bei und verteuert für die Kunden unverhältnismä-
ßig die Fahrten. In dieser Analyse wird die Entwicklung der Fahrpreise für verschiedene Verkehrsmittel 
in Deutschland von 2005 bis 2025 untersucht, wobei der Schwerpunkt auf den Taxitarifen für eine 8 km 
lange Strecke liegt. Durch den Vergleich dieser Tarifentwicklung mit den Indizes für andere Verkehrs-
dienste sowie für Einzelhandelsgüter kann das Preisverhalten der Taxiunternehmen in diesem Zeitraum 
beurteilt werden.

Die Tabelle enthält Tarifdaten für drei Verkehrsdienste: eine 8 km lange Taxifahrt, ein Einzelticket der 
Rheinbahn in der Preisstufe A sowie eine Fahrt mit der Deutschen Bahn (DB) über mehr als 10 km. 
Zusätzlich sind Vergleichswerte für Speisefette und -öle, Gemüse, Personenkraftwagen, Kraftstoffe und 
Lohnstückkosten enthalten. Die Werte sind als Index mit dem Basisjahr 2005 (= 100 %) angegeben.

Für eine 8 km lange Taxifahrt stieg der Index von 100 % im Jahr 2005 auf 187 % im Jahr 2025, was eine 
starke Erhöhung der Tarife widerspiegelt. Im Vergleich dazu erhöhte sich der Preis für ein Einzelticket 
der Rheinbahn von 100 % (2005) auf 180 % (2025), während der DB-Tarif für Fahrten über 10 km bis 2024 
auf 258 % anstieg.

Um diese Preissteigerungen in einen breiteren Kontext zu stellen, wurden weitere Indizes berück-
sichtigt: Der Index für Speisefette und -öle erreichte 165 % (2024), Gemüse 146 %, Personenkraftwa-
gen 150 % und Kraftstoffe 142 %. Die Lohnstückkosten, ein Indikator für die Arbeitskosten, stiegen bis 
2023 auf 142 %.
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Diese Daten zeigen, dass die Tarife für Taxifahrten weit über den allgemeinen Kostensteigerungen 
für Verbrauchsgüter und selbst über den Steigerungen bei Lohnkosten und Kraftstoffpreisen liegen. 
Während sich beispielsweise die Kraftstoffpreise von 2005 bis 2023 um 42 % erhöhten, stiegen die 
Taxitarife um 87 %. Dies legt nahe, dass andere Faktoren, wie regulatorische Vorgaben oder Mar-
genanpassungen der Taxiunternehmen, eine Rolle in der Preisentwicklung spielen.

Der drastische Anstieg der Taxitarife stellt eine erhebliche finanzielle Belastung für die Kunden dar, ins-
besondere im Vergleich zu alternativen Verkehrsmitteln wie der Rheinbahn oder der Deutschen Bahn. 

Quellen:

1. http://www.derinnenspiegel.de/taxitarife/uebersicht/nordrhein-westfalen.php

2. www.rheinbahn.de

3. Wiegner, M. (2019, Dezember 19). Entwicklung der Bahnpreise. Fahrgastverband PRO BAHN e.V. 
https://www.pro-bahn.de/fakten/fahrpreise.htm

4. 61111-0003: Verbraucherpreisindex: Deutschland, Jahre, Klassifikation der Verwendungszwecke des 
Individualkonsums (COICOP 2-5-Steller Hierarchie). (2024). Berlin. https://www-genesis.destatis.de/
genesis//online?operation=table&code=61111-0003&bypass=true&levelin-
dex=0&levelid=1718136245356#abreadcrumb

5. Statistisches Bundesamt, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Fachserie 18, Reihe 1.4

Auftraggeber:  
wirfahren – Initiative Mietwagen-Services 
Raboisen 16, 20095 Hamburg

Telefon: +49 40 696383498 
E-Mail: kontakt@wirfahren.de


